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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Saug-
vorrichtung für eine Papiermaschine, mit einem Anlage-
abschnitt, zur Anlage an einem Bahnabschnitt der Pa-
piermaschine und mit einem Saugkasten, an den ein
Unterdruck anlegbar ist, um den Bahnabschnitt zu ent-
wässern.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner eine Pressenpartie
einer Papiermaschine, mit wenigstens einer Gewebe-
bahn, in die Feuchtigkeit aus einer herzustellenden Pa-
pierbahn gepreßt wird, wobei eine Saugvorrichtung an
einem Bahnabschnitt der Gewebebahn angeordnet ist,
um die Gewebebahn anschließend zu entwässern.
[0003] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Besaugen eines Bahnabschnittes einer Papiermaschi-
ne, mit den Schritten:

- Anordnen eines Anlageabschnittes einer Saugvor-
richtung an dem Bahnabschnitt,

- Anlegen eines Unterdruckes an die Saugvorrich-
tung, um den Bahnabschnitt zu besaugen und

- Anfahren der Papiermaschine, so daß der Bahnab-
schnitt an dem Anlageabschnitt entlang geführt
wird, wobei die Bahn durch Unterdruck an den An-
lageabschnitt angedrückt wird.

[0004] Eine derartige Saugvorrichtung und Pressen-
partie sowie ein derartiges Verfahren zum Besaugen ei-
nes Bahnabschnittes ist beispielweise aus US-A-3 420
736 bekannt.
[0005] Saugvorrichtungen werden in Papiermaschi-
nen hauptsächlich dazu eingesetzt, Gewebebahnen der
Papiermaschine mit oder ohne aufliegender Papier-
bahn zu besaugen, um die Gewebebahn und/oder die
Papierbahn zu entfeuchten. Sie werden aber auch ein-
gesetzt, um die Papierbahn von einer anderen Gewe-
bebahn zu übernehmen.
[0006] Unter einer Gewebebahn soll im vorliegenden
Zusammenhang typischerweise eine Filzbahn verstan-
den werden. Der Begriff soll jedoch auch Formier- und
Trockensiebe umfassen.
[0007] Durch den an die Saugvorrichtung angelegten
Unterdruck wird zwischen einem Anlageabschnitt der
Saugvorrichtung und der Gewebebahn eine Normal-
kraft erzeugt, die zu einer vergleichsweise starken Rei-
bung zwischen der Gewebebahn und dem Anlageab-
schnitt führt. Diese Reibung bringt naturgemäß einen
hohen Verschleiß der Gewebebahn und des Anlageab-
schnittes mit sich.
[0008] Zur Verringerung der Reibung ist es bekannt,
die Saugvorrichtung an Filzen in Pressenpartien gegen-
über der geraden Walzenverbindung geringfügig zu-
rückzusetzen. Bei dieser bekannten Saugvorrichtung
wird jedoch beim Anfahren Luft angesaugt, so daß der
Filz von Hand an die Saugvorrichtung angelegt werden
muß. Durch die Auslenkung des Gewebebahnabschnit-
tes gegenüber der geraden Walzenverbindung wird ei-

ne gegen die oben beschriebene Normalkraft wirkende
Kraft erzeugt, so daß die Reibung verringert ist.
[0009] Das Anlegen des Bahnabschnittes von Hand
ist jedoch mühsam und aufgrund des Einsatzes von
Fachpersonal kostenintensiv.
[0010] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Saugvorrichtung für eine Papiermaschine,
eine Pressenpartie einer Papiermaschine sowie ein
Verfahren zum Besaugen eines Bahnabschnittes einer
Papiermaschine anzugeben, wobei die Reibung zwi-
schen einem Anlageabschnitt an der Saugvorrichtung
und dem Bahnabschnitt verringert ist, ohne hierzu Fach-
personal einsetzen zu müssen.
[0011] Diese Aufgabe wird bei der eingangs erwähn-
ten Saugvorrichtung dadurch gelöst, daß die Saugvor-
richtung eine Steuereinrichtung und einen von der Steu-
ereinrichtung derart angesteuerten Entlastungsmecha-
nismus aufweist, daß die Saugvorrichtung im Betrieb
bei angelegtem Unterdruck gegenüber dem Bahnab-
schnitt entlastet ist, so daß die Reibung zwischen dem
Bahnabschnitt und dem Anlageabschnitt verringert ist.
Bei der oben erwähnten Pressenpartie wird die Aufgabe
durch die Verwendung der erfindungsgemäßen Saug-
vorrichtung gelöst.
[0012] Bei dem oben erwähnten Verfahren zum Be-
saugen eines Bahnabschnittes einer Papiermaschine
wird die Aufgabe durch den Schritt gelöst, die Saugvor-
richtung mit oder nach dem Anlegen des Unterdruckes
gegenüber dem Bahnabschnitt zu entlasten, so daß der
Bahnabschnitt mit einer verringerten Reibung an dem
Anlageabschnitt entlanggeführt wird, ohne daß sie der
Bahnabschnitt von dem Anlageabschnitt löst.
[0013] Die Aufgabe wird somit vollkommen gelöst.
[0014] Durch die Maßnahme, die Saugvorrichtung
gegenüber dem Bahnabschitt erst dann zu entlasten,
wenn ein Unterdruck an dieser Vorrichtung angelegt ist,
wird die Reibung verringert, ohne daß es notwendig ist,
den Bahnabschnitt von Hand gegen den Anlageab-
schnitt der Saugvorrichtung zu drücken. Unter einem
Entlastungsmechanismus soll in diesem Zusammen-
hang jede Art von Mechanismus verstanden werden,
der es gestattet, die durch den Unterdruck hervorgeru-
fene Normalkraft zwischen Anlageabschnitt und Bahn-
abschnitt zu verringern, so daß sich auch die Reibung
verringert. Der Entlastungsmechanismus ist mit ande-
ren Worten ein Mechanismus, der eine dieser Normal-
kraft entgegengesetzte Kraft erzeugt. Es versteht sich,
daß die Steuereinrichtung zur Ansteuerung des Entla-
stungsmechanismus Teil der übergeordneten Papier-
maschinensteuerung sein kann. Unter einer Steuerein-
richtung soll im vorliegenden Zusammenhang jede Art
von Einrichtung verstanden werden, die die Steuerung
ermöglicht, die Normalkraft zwischen Anlageabschnitt
und Bahnabschnitt erst dann zu verringern, wenn be-
reits ein Unterdruck an die Saugvorrichtung angelegt ist,
wenn also nicht mehr die Möglichkeit besteht, daß sich
der Bahnabschnitt wieder von dem Anlageabschnitt
löst. Hierdurch kann sicher vermieden werden, daß die
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Saugvorrichtung Luft ansaugt und ihre bestimmungsge-
mäße Funktion nicht mehr ausüben kann. Durch die ge-
ringere Reibung ist zum Antreiben der Papiermaschine
eine geringere Leistung erforderlich.
[0015] Vorzugsweise wirkt der Entlastungsmechanis-
mus auf die Saugvorrichtung kraftgesteuert, um diese
gegenüber dem Bahnabschnitt zu entlasten.
[0016] Hierdurch wird erreicht, daß die durch den Ent-
lastungsmechanismus erzeugte, gegen die Normalkraft
wirkende Kraft direkt eingestellt werden kann. Der
Bahnabschnitt löst sich von dem Anlageabschnitt bei
Unterschreiten einer bestimmten Differenz zwischen
der Normalkraft und der durch den Entlastungsmecha-
nismus erzeugten Kraft. Da bei dieser Ausführungsform
diese Differenz direkt einstellbar ist, kann die Differenz
zwischen der Normalkraft und der durch den Entla-
stungsmechanismus erzeugten Kraft maximiert wer-
den. Hierdurch wird einerseits eine sehr geringe Rei-
bung erreicht. Andererseits kann sicher ausgeschlos-
sen werden, daß sich der Bahnabschnitt von dem An-
lageabschnitt löst.
[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist der Entlastungsmechanismus als Verstell-
mechanismus für die Saugvorrichtung ausgebildet, wo-
bei die Steuereinrichtung den Verstellmechanismus im
Betrieb bei angelegtem Unterdruck so ansteuert, daß
die Saugvorrichtung gegenüber dem Bahnabschnitt um
einen solchen Betrag abgehoben ist, daß die Reibkraft
zwischen dem Anlageabschnitt und dem Bahnabschnitt
verringert ist, ohne daß sich der Bahnabschnitt von dem
Anlageabschnitt löst.
[0018] Bei dieser Ausführungsform erfolgt die Erzeu-
gung der gegen die Normalkraft gerichteten Kraft da-
durch, daß die Saugvorrichtung durch den Verstellme-
chanismus gegenüber dem Bahnabschnitt bei gerader
Walzenverbindung abgehoben wird.
[0019] Vorzugsweise ist der Verstellmechanismus
durch einen Mechanismus gebildet, mittels dessen die
Saugvorrichtung zu Wartungszwecken von dem Bahn-
abschnitt abhebbar ist.
[0020] Derartige Wartungsmechanismen sind be-
kannt und dienen dazu, die Saugvorrichtung gegenüber
dem Bahnabschnitt abzuheben, um die Saugvorrich-
tung warten oder reinigen zu können. Durch die Verwen-
dung dieses Mechanismus für den Verstellmechanis-
mus kann die Papiermaschine sehr viel kompakter ge-
baut werden, da kein zusätzlicher Mechanismus einge-
baut werden muß. Es ist allein notwendig, die Steuer-
einrichtung mit dem bereits vorhandenen Wartungsme-
chanismus so zu koppeln, daß der Wartungsmechanis-
mus im Betrieb bei angelegtem Unterdruck um einen
bestimmten Betrag abgehoben wird, um die Reibung
zwischen dem Bahnabschnitt und dem Anlageabschnitt
zu verringern.
[0021] Es ist weiterhin von Vorzug, wenn der Verstell-
mechanismus in der abgehobenen Stellung verrastbar
oder selbsthaltend ist.
[0022] Durch diese Maßnahme wird vermieden, wäh-

rend des gesamten Betriebs dem Verstellmechanismus
Leistung zuzuführen. Der Energieverbrauch der Papier-
maschine kann hierdurch gesenkt werden. Besonders
bevorzugt ist die Verwendung eines Spindelmechanis-
mus für den Verstellmechanismus, da ein Spindelme-
chanismus einerseits besonders gut ansteuerbar ist,
beispielsweise durch einen Elektromotor, und da ein
Spindelmechanismus andererseits selbsthaltend ist. Al-
ternativ ist es auch möglich, für den Verstellmechanis-
mus eine hydraulische oder pneumatische Kolben/Zy-
linderanordnung vorzusehen. In diesem Fall könnte die
Verrastung in der abgehobenen Stellung durch das Um-
legen eines Ventils erfolgen.
[0023] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform greift der Verstellmechanismus zu beiden
Seiten des Bahnabschnittes an der Saugvorrichtung an,
wobei der Anlageabschnitt mit einer konkaven Bombie-
rung versehen ist.
[0024] Durch die konkave Bombierung wird die kon-
vexe Durchbiegung ausgeglichen, die dadurch erzeugt
wird, daß der Verstellmechanismus zu beiden Seiten
des Bahnabschnittes an der Saugvorrichtung angreift,
die durch den Unterdruck erzeugte Normalkraft jedoch
im Bereich des Bahnabschnittes wirkt.
[0025] Vorzugsweise steuert die Steuereinrichtung
den Entlastungsmechanismus in Abhängigkeit von Be-
triebsparametern der Papiermaschine an.
[0026] Diese Betriebsparameter können sein die Ge-
webebahnspannung, der Differenzdruck an der Saug-
vorrichtung, die Gewebebahnart, die Gewebebahnlauf-
zeit, die Saugvorrichtungslänge, um nur einige Beispie-
le zu nennen.
[0027] Vorzugsweise weist der Entlastungsmecha-
nismus eine druckangetriebene Balgenanordnung auf.
[0028] Durch diese Maßnahme ist es nicht notwendig,
für den Entlastungsmechanismus eine eigene Antriebs-
quelle vorzusehen, da für die Saugvorrichtung ohnehin
ein Unterdruck bereitgestellt wird.
[0029] Dabei ist es bevorzugt, wenn die Balgenänord-
nung auf der dem Anlageabschnitt abgewandten Seite
an der Saugvorrichtung angreift und wenn die Balgen-
anordnung durch den Unterdruck angetrieben wird, der
an der Saugvorrichtung angelegt ist.
[0030] Diese Maßnahme hat den Vorteil, daß die Bal-
genanordnung die Saugvorrichtung mit einer um so grö-
ßeren Kraft von dem Bahnabschnitt abhebt, um so grö-
ßer der angelegte Unterdruck ist.
[0031] Es ist weiterhin von Vorzug, wenn die Balgen-
anordnung eine Reihe von Einzelbalgen aufweist, die
quer zur Bahnlaufrichtung verteilt angeordnet sind.
[0032] Hierdurch wird die durch die Balgenanordnung
auf die Saugvorrichtung ausgeübte Kraft gleichmäßig
über die Länge der Saugvorrichtung verteilt. Daher wird
vermieden, daß sich die Saugvorrichtung quer zur
Bahnlaufrichtung durchbiegt, so daß eine über die Brei-
te des Bahnabschnittes gleichmäßige Saugleistung er-
zielt wird.
[0033] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
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rungsform weist der Anlageabschnitt zwei Saugerlei-
sten auf, zwischen denen eine Saugöffnung ausgebildet
ist, wobei die Saugerleisten um einen Winkel zueinan-
der geneigt sind.
[0034] Durch das Anheben der Saugvorrichtung von
dem Bahnabschnitt ist der zur Saugvorrichtung hinfüh-
rende Teil des Bahnabschnittes gegenüber dem von der
Saugvorrichtung wegführenden Teil stumpfwinklig ge-
neigt. Durch die Maßnahme, die Saugerleisten um ei-
nen entsprechenden Winkel zueinander zu neigen, lie-
gen die entsprechenden Teile des Bahnabschnittes je-
weils großflächig an den Saugerleisten an, so daß sich
die durch den Unterdruck erzeugte Normalkraft auf eine
größere Fläche verteilt, was insgesamt zu weniger Rei-
bung führt.
[0035] Es ist weiterhin von Vorzug, wenn der Anlage-
abschnitt zwei Saugerleisten aufweist, zwischen denen
eine Saugöffnung ausgebildet ist, und wenn die Sauger-
leisten an ihren Außenkanten abgerundet sind.
[0036] Insbesondere bei zueinander um einen Winkel
geneigten Saugerleisten ist dies von Vorteil, da die Sau-
gerleisten im nicht abgehobenen Zustand mit ihren Au-
ßenkanten an dem Bahnabschnitt angreifen. Durch das
Abrunden der Außenkanten wird die Gefahr von Be-
schädigungen des Bahnabschnittes vermieden.
[0037] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform weist der Anlageabschnitt zwei Saugerlei-
sten auf, zwischen denen eine Saugöffnung ausgebildet
ist, wobei die Saugerleisten in Bezug auf den Bahnab-
schnitt konkav gewölbt sind.
[0038] Hierdurch ist es möglich, die Saugvorrichtung
direkt einem Bahnabschnitt zuzuordnen, der eine Walze
der Papiermaschine umschlingt. Die konkave Wölbung
ist dabei vorzugsweise an den Radius der Walze ange-
paßt.
[0039] Es versteht sich, daß die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkma-
le nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination,
sondern auch in anderen Kombinationen oder in Allein-
stellung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorlie-
genden Erfindung zu verlassen.
[0040] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden in der nachfol-
genden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines Aus-
schnittes aus einer Pressenpartie einer Pa-
piermaschine mit einer erfindungsgemäßen
Saugvorrichtung;

Fig. 2 eine Ausführungsform der Saugvorrichtung
von Fig. 1 in einer nicht gegenüber dem Bahn-
abschnitt abgehobenen Stellung;

Fig. 3 die Saugvorrichtung von Fig. 2 in einer gegen-
über dem Bahnabschnitt abgehobenen Stel-
lung;

Fig. 4 eine weitere Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Saugvorrichtung;

Fig. 5 eine weitere Ausführungsform einer erfin-

dungsgemäßen Saugvorrichtung zur Verwen-
dung an einem Bahnabschnitt an einer Walze;

Fig. 6 eine Draufsicht auf eine weitere Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Saugvorrich-
tung;

Fig. 7 eine weitere alternative Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Saugvorrichtung; und

Fig. 8 eine weitere alternative Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Saugvorrichtung.

[0041] In Fig. 1 ist ein Ausschnitt aus einer Pressen-
partie einer Papiermaschine generell mit der Bezugszif-
fer 10 bezeichnet.
[0042] In diesem Abschnitt der Pressenpartie wird ei-
ne Papierbahn 12 zwischen einem Unterfilz 14 und ei-
nem Oberfilz 16 in einen Preßspalt 18 geführt, der durch
zwei Preßwalzen 20, 22 gebildet wird.
[0043] Die Papierbahn 12 läuft auf dem Unterfilz 14
in den Preßspalt 18 ein. Der Oberfilz 16 ist um eine Rei-
he von Filzleitwalzen 24 geführt. In dem Preßspalt 18
wird mittels der Preßwalzen 20, 22 in der Papierbahn
vorhandene Feuchtigkeit in die Filze 14, 16 gedrückt.
Zur Entwässerung des Oberfilzes 16 wird der Oberfilz
16 um zwei dem Preßspalt 18 nachgeordnete Filzleit-
walzen 24 geführt, zwischen denen eine Saugvorrich-
tung angeordnet ist, die generell mit der Bezugsziffer 30
angegeben ist.
[0044] Die Saugvorrichtung 30 weist einen Anlageab-
schnitt 34 zur Anlage an dem zwischen den zwei Filz-
leitwalzen 24 gebildeten Bahnabschnitt 32 des Oberfil-
zes 16 und einen Saugkasten 36 auf, an den ein Unter-
druck anlegbar ist.
[0045] Die Saugvorrichtung 30 kann, was den Anla-
geabschnitt 34 und den Saugkasten 36 angeht, von ei-
ner herkömmlichen Bauart sein, so daß auf eine detail-
lierte Beschreibung vorliegend verzichtet wird.
[0046] Im Gegensatz zu herkömmlichen Saugvorrich-
tungen ist ein Entlastungsmechanismus 38 vorgese-
hen, der von einer Steuereinrichtung 40 angesteuert
wird.
[0047] Der Entlastungsmechanismus 38 wirkt im all-
gemeinsten Fall so, daß er auf die Anordnung aus Saug-
kasten 36 und Anlageabschnitt 34 eine Kraft aufbringt.
Die durch den Entlastungsmechanismus 38 erzeugte
Kraft wirkt gegen eine Normalkraft, die durch den an den
Saugkasten 36 angelegten Unterdruck erzeugt wird und
die den Bahnabschnitt 32 gegen den Anlageabschnitt
34 preßt. Durch die von dem Entlastungsmechanismus
38 erzeugte Gegenkraft ergibt sich eine geringere re-
sultierende Kraft, die zwischen Bahnabschnitt 32 und
Anlageabschnitt 34 wirkt, so daß die Reibung zwischen
diesen beiden Teilen vermindert ist. Durch diese Entla-
stung der Saugvorrichtung 30 gegenüber dem Bahnab-
schnitt 32 wird daher der Verschleiß sowohl an dem Filz
16 als auch an dem Anlageabschnitt 34 verringert.
[0048] Entscheidend ist, wie gesagt, daß durch den
Entlastungsmechanismus 38 eine der durch den Unter-
druck erzeugten Normalkraft entgegenwirkende Kraft
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erzeugt wird. In der Regel ist es hierzu notwendig, die
Saugvorrichtung 30 gegenüber dem Bahnabschnitt 32
anzuheben. Das Anheben kann dabei senkrecht zur
Bahnlaufrichtung oder schräg zu dieser erfolgen. Es
kann jedoch auch möglich sein, die Saugvorrichtung 30
gegenüber dem Bahnabschnitt 32 durch Aufbringen
beispielsweise einer Kolbenkraft zu entlasten, wobei die
Saugvorrichtung 30 nicht nennenswert gegenüber dem
Bahnabschnitt 32 angehoben wird.
[0049] In Fig. 1 ist weiterhin ein Sensor 42 für die
Bahnspannung angedeutet, der mit der Steuereinrich-
tung 40 verbunden ist. Bei dieser Konfiguration ist es
möglich, die Entlastung der Saugvorrichtung 30 gegen-
über dem Bahnabschnitt 32 in Abhängigkeit von der
Bahnspannung zu regeln. Darüber hinaus ist es auch
möglich, die Funktion des Entlastungsmechanismus 38
in Abhängigkeit von anderen Betriebsparametern ein-
zustellen oder zu regeln. Diese Betriebsparameter kön-
nen beispielsweise sein: die verwendete Filzart, die Filz-
laufzeit, die Saugvorrichtungslänge, der Differenzdruck
an der Saugvorrichtung.
[0050] Die Steuereinrichtung 40 kann als separate,
dezentrale Steuerungseinrichtung oder als Teil eines
zentralen, nicht dargestellten Papiermaschinensteue-
rungssystems vorgesehen sein.
[0051] In den Figuren 2 und 3 ist eine Ausführungs-
form der Erfindung dargestellt, bei der der Entlastungs-
mechanismus 38 als Verstellmechanismus 44 ausgebil-
det ist. Der Verstellmechanismus 44 weist einen Hebel
46 auf, der an einem Drehpunkt 48 an der feststehenden
Stuhlung der Papiermaschine schwenkbar gelagert ist.
Ein mittlerer Teil des Hebels 46 ist über einen Drehpunkt
52 mit dem Saugkasten 36 verbunden. Das freie Ende
des Hebels 46 ist mit einem Antrieb 54 gekoppelt, mit-
tels dessen der Hebel um den Drehpunkt 48 herum ver-
schwenkt werden kann. Der Antrieb 54 ist mit der (in
Fig. 2 und 3 nicht dargestellten) Steuereinrichtung 40
verbunden.
[0052] Vor dem Anlegen eines Unterdruckes an den
Saugkasten 36 der Saugvorrichtung 30 befindet sich
der Hebel 46 in einer solchen Stellung, daß der Anlage-
abschnitt 34 an dem eine gerade Walzenverbindung bil-
denden Bahnabschnitt 32 anliegt. Mit oder nach dem
Anlegen des Unterdruckes wird der Hebel 46 um einen
Winkel 56 verschwenkt, wobei er die Saugvorrichtung
30 mitnimmt. Durch den Unterdruck löst sich der Bahn-
abschnitt 32 nicht von dem Anlageabschnitt 34, so daß
der Bahnabschnitt 32 im Ergebnis um einen Betrag 58
ausgelenkt wird. Die durch die Auslenkung des Bahn-
abschnittes 32 hervorgerufene Zugspannung erzeugt
eine Kraft 60, die gegen die von dem Unterdruck er-
zeugte Normalkraft wirkt, mit der der Bahnabschnitt 32
gegen den Anlageabschnitt 34 gepreßt wird. Somit er-
gibt sich zwischen dem Bahnabschnitt 32 und dem An-
lageabschnitt 34 eine geringere Reibung, was insge-
samt zu einem geringeren Verschleiß und zu einem ge-
ringeren Leistungsverbrauch der Papiermaschine führt.
[0053] Der durch den Hebel 46 gebildete Teil des Ver-

stellmechanismus 44 kann Teil eines herkömmlichen,
bei vielen Papiermaschinen ohnehin vorhandenen War-
tungsmechanismus sein, mittels dessen die Saugvor-
richtung zu Wartungs- oder Reinigungszwecken bei
Stillstand der Papiermaschine 10 von dem Bahnab-
schnitt 32 abgehoben werden kann. In diesem Fall muß
zur Realisierung des Verstellmechanismus 44 lediglich
ein Antrieb 54 mit einer geeignet programmierten Steu-
ereinrichtung 40 vorgesehen werden.
[0054] In Fig. 4 ist eine weitere Ausführungsform ei-
ner Saugvorrichtung 64 gezeigt. Der Entlastungsme-
chanismus 38 ist in Fig. 4 lediglich schematisch ange-
deutet.
[0055] Die Saugvorrichtung 64 weist zwei in Bahn-
laufrichtung versetzt angeordnete Saugerleisten 66, 68
auf, zwischen denen eine Saugöffnung 69 ausgebildet
ist. Die Saugerleisten 66, 68 sind unter einem Winkel
70 gegeneinander geneigt. Die Außenkanten 72 der
Saugerleisten 66, 68 sind jeweils abgerundet.
[0056] Durch die winklige Anordnung der zwei Sau-
gerleisten 66, 68 wird erreicht, daß der zu der Saugvor-
richtung 64 hinlaufende Teil des Bahnabschnittes 32
und der von der Saugvorrichtung 64 ablaufende Teil des
Bahnabschnittes 32 bei abgehobener Saugvorrichtung
64 parallel zu den Saugerleisten 66, 68 ausgerichtet
sind. Hierdurch wird die Reibung zwischen den Sauger-
leisten 66, 68 und dem Bahnabschnitt 32 aufgrund der
flächigen Anlage weiter verringert.
[0057] Im nicht abgehobenen Zustand wird der Bahn-
abschnitt 32 ausschließlich von den Außenkanten 72
der Saugerleisten 66, 68 berührt. Durch deren Abrun-
dung werden Beschädigungen des Bahnabschnittes 32
vermieden.
[0058] Eine weitere Ausführungsform einer Saugvor-
richtung ist in Fig. 5 generell mit der Bezugsziffer 76 an-
gegeben. Der Entlastungsmechanismus 38 ist wieder-
um lediglich schematisch dargestellt. Der Anlageab-
schnitt der Saugvorrichtung 76 besteht aus zwei Sau-
gerleisten 80, 82, zwischen denen eine Saugöffnung 83
ausgebildet ist. Die Unterseite der Saugerleisten 80, 82
ist konkav mit einem Radius ausgebildet, der dem Ra-
dius einer belüfteten Walze 78 entspricht, um die der
Bahnabschnitt 32 bei dieser Ausführungsform herum-
geschlungen ist. Somit eignet sich die Saugvorrichtung
76 insbesondere zur Besaugung von Bahnabschnitten,
die Walzen umschlingen.
[0059] In den Figuren 6, 7 und 8 sind drei unterschied-
liche Ausführungsformen von Entlastungsmechanis-
men 38 bzw. Verstellmechanismen 44 dargestellt.
[0060] In Fig. 6 ist durch Pfeile 86 angedeutet, wie der
Unterdruck an dem Saugkasten 36 der Saugvorrichtung
30 angelegt wird.
[0061] Der Entlastungsmechanismus 38 ist durch
zwei Kolben/Zylinderanordnungen 90 gebildet, die an
dem Saugkasten 36 beidseits des Bahnabschnittes 32
angreifen.
[0062] In Fig. 7 ist ein Verstellmechanismus 44 ge-
zeigt, der durch zwei Spindelanordnungen 92 gebildet
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ist, die beidseits des Bahnabschnittes 32 (in Fig. 7 nicht
dargestellt) angreifen. Den Spindelmechanismen 32 ist
jeweils ein Motor 94 zugeordnet.
[0063] In Fig. 7 ist weiterhin gezeigt, daß der Anlage-
abschnitt 34 mit einer quer zum Bahnabschnitt 32 ver-
laufenden Bombierung 96 versehen ist. Aufgrund des
seitlichen Angreifens der Spindelmechanismen 92 wird
die Saugvorrichtung 30 bei angelegtem Unterdruck 86
durchgebogen. Diese Durchbiegung wird im angehobe-
nen Zustand durch die Bombierung 96 kompensiert, so
daß eine flächige Anlage des Anlageabschnittes an
dem Bahnabschnitt 32 gewährleistet ist. Die Bombie-
rung 96 ist in Fig. 7 aus Darstellungsgründen übertrie-
ben dargestellt.
[0064] Bei der Ausführungsform von Fig. 8 ist der Ent-
lastungsmechanismus 38 durch eine Balgenanordnung
98 gebildet. Die Balgenanordnung 98 ist zwischen dem
Saugkasten der Saugvorrichtung 30 und der Stuhlung
der Papiermaschine 10 auf einer dem Anlageabschnitt
34 gegenüberliegenden Seite angeordnet.
[0065] Die Balgenanordnung 98 wird durch Unter-
druck angetrieben, um die Saugvorrichtung gegenüber
dem (in Fig. 8 nicht dargestellten) Bahnabschnitt 32 ab-
zuheben. Zu diesem Zweck ist die Balgenanordnung 98
über einen Kanal 100 mit der Quelle für den Unterdruck
86 verbunden, der an die Saugvorrichtung 30 zum Be-
saugen des Bahnabschnittes 32 angelegt wird. Dies hat
den Vorteil, daß die von der Balgenanordnung 98 auf
die Saugvorrichtung 30 ausgeübte Kraft direkt von der
Größe des Unterdruckes 86 abhängt, der an die Saug-
vorrichtung 30 angelegt wird. Bei dieser Ausführungs-
form ist keine gesonderte Steuereinrichtung 40 notwen-
dig. Die Steuerung der Balgenanordnung 98 erfolgt au-
tomatisch dadurch, daß die Balgenanordnung über den
Kanal 100 mit dem Unterdruck 86 verbunden ist. Liegt
kein Unterdruck 86 an, ist die Balgenanordnung 98 ent-
spannt und der Anlageabschnitt 34 liegt an dem eine
gerade Walzenverbindung bildenden Bahnabschnitt 34.
Sobald ein Unterdruck 86 angelegt wird, wird die Saug-
vorrichtung 30 mit steigendem Unterdruck 86 immer
mehr von der geraden Walzenverbindung abgehoben,
wodurch eine Kraft erzeugt wird, die der durch den Un-
terdruck 86 zwischen Anlageabschnitt 34 und Bahnab-
schnitt 32 erzeugten Normalkraft entgegenwirkt. Diese
Kraft ist direkt proportional zu der Normalkraft. Falls kei-
ne direkte Proportionalität gewünscht ist, kann auch bei
dieser Ausführungsform eine Steuereinrichtung 40 vor-
gesehen sein, die über ein an dem Kanal 100 angrei-
fendes pneumatisches Stellglied eine gewünschte
Kennlinie einstellt.
[0066] Zur gleichmäßigen Verteilung der durch die
Balgenanordnung 98 ausgeübten Kraft kann es sinnvoll
sein, eine Reihe von verteilt über die Länge der Saug-
vorrichtung 30 angeordnete Einzelbalgen 102 vorzuse-
hen, die in Fig. 8 lediglich schematisch angedeutet sind.
[0067] Entsprechend hierzu kann statt der in den Fi-
guren 6 und 7 gezeigten, beidseits des Bahnabschnittes
32-an der Saugvorrichtung 30 angreifenden Mechanis-

men ein Mechanismus vorgesehen sein, der gleichmä-
ßig über die Länge der Saugvorrichtung 30 an dieser
angreift, um Durchbiegungen zu vermeiden. In diesem
Fall wäre es auch nicht notwendig, den Anlageabschnitt
mit einer Bombierung 96 zu versehen, wie es in Fig. 7
gezeigt ist.

Patentansprüche

1. Saugvorrichtung (30; 64; 76) für eine Papierma-
schine (10), mit einem Anlageabschnitt (34; 66; 68;
80; 82) zur Anlage an einem Bahnabschnitt (32)
und mit einem Saugkasten (36), an den ein Unter-
druck (86) anlegbar ist, um den Bahnabschnitt (32)
zu entwässern, wobei die Bahn (32) durch den Un-
terdruck (86) an den Anlageabschnitt (34; 66; 68;
80; 82) angedrückt wird,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Saugvorrichtung (30; 64; 76) eine Steuerein-
richtung (40) und einen von der Steuereinrichtung
(40) derart angesteuerten Entlastungsmechanis-
mus (38), welcher eine durch den Unterdruck her-
vorgerufene Normalkraft zwischen dem Anlageab-
schnitt (34; 66; 68; 80; 82) und dem Bahnabschnitt
(32) durch Erzeugen einer entgegengesetzten Kraft
verringert, aufweist, daß die Saugvorrichtung (30;
64; 76) im Betrieb bei angelegtem Unterdruck (86)
gegenüber dem Bahnabschnitt (32) entlastet ist, so
daß die Reibung zwischen dem Bahnabschnitt (32)
und dem Anlageabschnitt (34; 66; 68; 80; 82) ver-
ringert ist, ohne daß sich der Bahnabschnitt (32)
von dem Anlageabschnitt (34; 66; 68; 80; 82) löst.

2. Saugvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Entlastungsmechanismus
(38) kraftgesteuert auf die Saugvorrichtung (30; 64;
76) wirkt, um diese gegenüber dem Bahnabschnitt
(32) zu entlasten.

3. Saugvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Entlastungsmechanismus
(38) als Verstellmechanismus (44) für die Saugvor-
richtung (30; 64; 76) ausgebildet ist, wobei die Steu-
ereinrichtung (40) den Verstellmechanismus (44)
im Betrieb bei angelegtem Unterdruck (86) so an-
steuert, daß die Saugvorrichtung (30; 64; 76) ge-
genüber dem Bahnabschnitt (32) um einen Betrag
(58) abgehoben ist, so daß die Reibkraft zwischen
dem Anlageabschnitt (34; 66, 68; 80, 82) und dem
Bahnabschnitt (32) verringert ist, ohne daß sich der
Bahnabschnitt (32) von dem Anlageabschnitt (34;
66, 68; 80, 82) löst.

4. Saugvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Verstellmechanismus (44)
durch einen Mechanismus gebildet ist, mittels des-
sen die Saugvorrichtung (30; 64; 76) zu Wartungs-
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zwecken von dem Bahnabschnitt (32) abhebbar ist.

5. Saugvorrichtung nach Anspruch 3 oder Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, daß der Verstellme-
chanismus (44) in der abgehobenen Stellung ver-
rastbar oder selbsthaltend ist.

6. Saugvorrichtung nach einem der Ansprüche 3 - 5,
dadurch gekennzeichnet, daß der Verstellmecha-
nismus (44) zu beiden Seiten des Bahnabschnittes
an der Saugvorrichtung (30; 64; 76) angreift und
daß der Anlageabschnitt (34) mit einer konkaven
Bombierung versehen ist.

7. Saugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 - 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Steuereinrich-
tung (40) den Entlastungsmechanismus (38) in Ab-
hängigkeit von Betriebsparametern der Papierma-
schine (10) ansteuert.

8. Saugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 - 7,
dadurch gekennzeichnet, daß der Entlastungs-
mechanismus (38) eine druckangetriebene Balgen-
anordnung (98) aufweist.

9. Saugvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Balgenanordnung (98) auf
der dem Anlageabschnitt (34; 66, 68; 80, 82) abge-
wandten Seite an der Saugvorrichtung (30; 64; 76)
angreift und durch den Unterdruck (86) angetrieben
wird, der an der Saugvorrichtung (30; 64; 76) ange-
legt ist.

10. Saugvorrichtung nach Anspruch 8 oder Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, daß die Balgenan-
ordnung (98) eine Reihe von Einzelbalgen (102)
aufweist, die quer zur Bahnlaufrichtung verteilt an-
geordnet sind.

11. Saugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 - 10,
dadurch gekennzeichnet, daß der Anlageab-
schnitt (66, 68) zwei Saugerleisten (66, 68) auf-
weist, zwischen denen eine Säugöffnung (69) aus-
gebildet ist, und daß die Saugerleisten (66, 68) um
einen Winkel (70) zueinander geneigt sind.

12. Saugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 - 11,
dadurch gekennzeichnet, daß der Anlageab-
schnitt (66, 68) zwei Saugerleisten (66, 68) auf-
weist, zwischen denen eine Saugöffnung (69) aus-
gebildet ist, und daß die Saugerleisten (66, 68) an
ihren Außenkanten (72) abgerundet sind.

13. Saugvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 - 10,
dadurch gekennzeichnet, daß der Anlageab-
schnitt (80, 82) zwei Saugerleisten (80, 82) auf-
weist, zwischen denen eine Saugöffnung (83) aus-
gebildet ist, und daß die Saugerleisten (80, 82) in

Bezug auf den Bahnabschnitt (32, 78) konkav ge-
wölbt sind.

14. Pressenpartie (10) einer Papiermaschine, mit we-
nigstens einer Gewebebahn (14, 16), in die Feuch-
tigkeit aus einer herzustellenden Papierbahn (12)
gepreßt wird, wobei eine Saugvorrichtung (30; 64;
76) an einem Bahnabschnitt (32) der Gewebebahn
(14, 16) angeordnet ist, um die Gewebebahn (14,
16) anschließend zu entwässern, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Saugvorrichtung eine
Saugvorrichtung (30; 64; 76) nach einem der An-
sprüche 1 - 13 ist.

15. Verfahren zum Besaugen eines Bahnabschnittes
(32) einer Papiermaschine (10), mit den Schritten:

- Anordnen eines Anlageabschnittes (34; 66; 68;
80; 82) einer Saugvorrichtung (30; 64; 76) an
dem Bahnabschnitt (32),

- Anlegen eines Unterdrucks (86) an die Saug-
vorrichtung (30; 64; 76), um den Bahnabschnitt
(32) zu besaugen und

- Anfahren der Papiermaschine (10), so daß der
Bahnabschnitt (32) an dem Anlageabschnitt
(34; 66; 68; 80; 82) entlang geführt wird, wobei
die Bahn (32) durch den Unterdruck (86) an den
Anlageabschnitt (34; 66; 68; 80; 82) angedrückt
wird,

gekennzeichnet durch den Schritt, die Saugvor-
richtung (30; 64; 76) mit oder nach dem Anlegen
des Unterdrucks (86) gegenüber dem Bahnab-
schnitt (32) mit einem, von einer Steuereinrichtung
(40) angesteuerten Entlastungsmechanismus (38),
welcher die durch den Unterdruck hervorgerufene
Normalkraft zwischen Anlageabschnitt (34; 66; 68;
80; 82) und Bahnabschnitt (32) durch Erzeugen ei-
ner entgegengesetzten Kraft verringert, zu entla-
sten, so daß der Bahnabschnitt (32) mit einer ver-
ringerten Reibung an dem Anlageabschnitt (34; 66;
68; 80; 82) entlanggeführt wird, ohne daß sich der
Bahnabschnitt (32) von dem Anlageabschnitt (34;
66; 68; 80; 82) löst.

Claims

1. Suction apparatus (30; 64; 76) for a papermaking
machine (10), having a contact section (34; 66, 68;
80, 82) to make contact with a web section (32), and
having a suction box (36) to which a vacuum (86)
can be applied in order to dewater the web section
(32), the web being pressed against the contact
section (34; 66, 68; 80, 82) by the vacuum (86),
characterized in that the suction apparatus (30;
64; 76) has a control device (40) and a relief mech-
anism (38), which reduces a normal force, caused
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by the vacuum, between the contact section (34; 66,
68; 80, 82) and the web section (32) by producing
an opposing force and is driven by the control de-
vice (40) in such a way that the suction apparatus
(30; 64; 76) is relieved of load with respect to the
web section (32) during operation with a vacuum
(86) applied, so that the friction between the web
section (32) and the contact section (34; 66, 68; 80,
82) is reduced without the web section (32) being
separated from the contact section (34; 66, 68; 80,
82).

2. Suction apparatus according to Claim 1, character-
ized in that the relief mechanism (38) acts on the
suction apparatus (30; 64; 76) under force control,
in order to relieve the latter of load with respect to
the web section (32).

3. Suction apparatus according to Claim 1, character-
ized in that the relief mechanism (38) is construct-
ed as an adjusting mechanism (44) for the suction
apparatus (30; 64; 76), the control device (40) driv-
ing the adjusting mechanism (44) during operation
with vacuum (86) applied in such a way that the suc-
tion apparatus (30; 64; 76) is raised with respect to
the web section (32) by an amount (58), so that the
frictional force between the contact section (34; 66,
68; 80, 82) and the web section (32) is reduced with-
out the web section (32) being separated from the
contact section (34; 66, 68; 80, 82).

4. Suction apparatus according to Claim 3, character-
ized in that the adjusting mechanism (44) is formed
by a mechanism by means of which the suction ap-
paratus (30; 64; 76) can be raised off the web sec-
tion (32) for maintenance purposes.

5. Suction apparatus according to Claim 3 or Claim 4,
characterized in that the adjusting mechanism
(44) can be latched or is self-retaining in the raised
position.

6. Suction apparatus according to one of Claims 3 - 5,
characterized in that the adjusting mechanism
(44) acts on the suction apparatus (30; 64; 76) on
both sides of the web section, and in that the con-
tact section (34) is provided with concave camber-
ing.

7. Suction apparatus according to one of Claims 1 - 6,
characterized in that the control device (40) drives
the relief mechanism (38) as a function of operating
parameters of the papermaking machine (10).

8. Suction apparatus according to one of Claims 1 - 7,
characterized in that the relief mechanism (38)
has a pressure-driven bellows arrangement (98).

9. Suction apparatus according to Claim 8, character-
ized in that the bellows arrangement (98) acts on
the suction apparatus (30; 64; 76) on the side which
faces away from the contact section (34; 66, 68; 80,
82) and is driven by the vacuum (86) which is ap-
plied to the suction apparatus (30; 64; 76).

10. Suction apparatus according to Claim 8 or Claim 9,
characterized in that the bellows arrangement
(98) has a row of individual bellows (102) which are
arranged distributed transversely with respect to
the web running direction.

11. Suction apparatus according to one of Claims 1 -
10, characterized in that the contact section (66,
68) has two suction strips (66, 68), between which
a suction opening (69) is formed, and in that the
suction strips (66, 68) are inclined at an angle (70)
to each other.

12. Suction apparatus according to one of Claims 1 -
11, characterized in that the contact section (66,
68) has two suction strips (66, 68), between which
a suction opening (69) is formed, and in that the
suction strips (66, 68) are rounded off at their outer
edges (72).

13. Suction apparatus according to one of Claims 1 -
10, characterized in that the contact section (80,
82) has two suction strips (80, 82), between which
a suction opening (83) is formed, and in that the
suction strips (80, 82) are curved concavely in rela-
tion to the web section (32, 78).

14. Press section (10) of a papermaking machine, hav-
ing at least one fabric web (14, 16) into which mois-
ture from a paper web (12) to be produced is
pressed, a suction apparatus (30; 64; 76) being ar-
ranged on a web section (32) of the fabric web (14,
16) in order subsequently to dewater the fabric web
(14, 16), characterized in that the suction appara-
tus is a suction apparatus (30; 64; 76) according to
one of Claims 1 - 13.

15. Method of applying suction to a web section (32) of
a papermaking machine (10), having the following
steps:

- arranging a contact section (34; 66, 68; 80, 82)
of a suction apparatus (30; 64; 76) on the web
section (32),

- applying a vacuum (86) to the suction appara-
tus (30; 64; 76) in order to apply suction to the
web section (32), and

- starting up the papermaking machine (10) so
that the web section (32) is guided along on the
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contact section (34; 66, 68; 80, 82), the web
(32) being pressed against the contact section
(34; 66, 68; 80, 82) by the vacuum (86),

characterized by the step of relieving the load on
the suction apparatus (30; 64; 76) with respect to
the web section (32), with or following the applica-
tion of the vacuum (86), by a relief mechanism (38)
which is driven by a control device (40) and which
reduces the normal force caused by the vacuum be-
tween the contact section (34; 66, 68; 80, 82) and
web section (32) by producing an opposing force,
so that the web section (82) slides along on the con-
tact section (34; 66, 68; 80, 82) with reduced friction
without the web section (32) being separated from
the contact section (34; 66, 68; 80, 82).

Revendications

1. Dispositif d'aspiration (30 ; 64 ; 76) pour une machi-
ne à papier (10), comprenant une portion de contact
(34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82) destinée à s'appliquer contre
une portion de bande (32) et comprenant une cais-
se aspirante (36), à laquelle on peut appliquer une
dépression (86) pour déshumidifier la portion de
bande (32), la bande (32) étant pressée par la dé-
pression (86) contre la portion de contact (34 ; 66 ;
68 ; 80 ; 82), caractérisé en ce que
le dispositif d'aspiration (30 ; 64 ; 76) présente un
dispositif de commande (40) et un mécanisme de
déchargement (38) commandé par le dispositif de
commande (40), qui réduit une force normale pro-
voquée par la dépression entre la portion de contact
(34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82) et la portion de bande (32) en
produisant une force opposée, de telle sorte que le
dispositif d'aspiration (30 ; 64 ; 76) soit déchargé en
fonctionnement, lorsque la dépression est appli-
quée (86), par rapport à la portion de bande (32),
de sorte que le frottement entre la portion de bande
(32) et la portion de contact (34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82)
soit réduit, sans que la portion de bande (32) se dé-
tache de la portion de contact (34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82).

2. Dispositif d'aspiration selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le mécanisme de décharge-
ment (38) agit de manière commandée par force sur
le dispositif d'aspiration (30 ; 64 ; 76) afin de dé-
charger celui-ci par rapport à la portion de bande
(32).

3. Dispositif d'aspiration selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le mécanisme de décharge-
ment (38) est réalisé en tant que mécanisme de ré-
glage (44) pour le dispositif d'aspiration (30 ; 64 ;
76), le dispositif de commande (40) commandant le
mécanisme de réglage (44) en fonctionnement lors-
que la dépression (86) est appliquée de telle sorte

que le dispositif d'aspiration (30 ; 64 ; 76) soit sou-
levé par rapport à la portion de bande (32) d'une
mesure (58) telle que la force de frottement entre la
portion de contact (34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82) et la portion
de bande (32) soit réduite sans que la portion de
bande (32) ne se détache de la portion de contact
(34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82).

4. Dispositif d'aspiration selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que le mécanisme de réglage (44)
est formé par un mécanisme au moyen duquel le
dispositif d'aspiration (30 ; 64 ; 76) peut être soule-
vé de la portion de bande (32) à des fins d'entretien.

5. Dispositif d'aspiration selon la revendication 3 ou la
revendication 4, caractérisé en ce que le mécanis-
me de réglage (44) peut être encliqueté ou mainte-
nu automatiquement dans la position soulevée.

6. Dispositif d'aspiration selon l'une quelconque des
revendications 3 à 5, caractérisé en ce que le mé-
canisme de réglage (44) vient en prise des deux cô-
tés de la portion de bande sur le dispositif d'aspira-
tion (30 ; 64 ; 76) et en ce que la portion de contact
(34) est pourvue d'un bombement concave.

7. Dispositif d'aspiration selon l'une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce que le dis-
positif de commande (40) commande le mécanisme
de déchargement (38) en fonction de paramètres
de fonctionnement de la machine à papier (10).

8. Dispositif d'aspiration selon l'une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisé en ce que le mé-
canisme de déchargement (38) présente un agen-
cement de soufflet (98) commandé par pression.

9. Dispositif d'aspiration selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que l'agencement de soufflet (98)
vient en prise du côté opposé à la portion de contact
(34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82) sur le dispositif d'aspiration
(30 ; 64 ; 76) et est entraîné par la dépression (86)
qui est appliquée au dispositif d'aspiration (30 ; 64 ;
76).

10. Dispositif d'aspiration selon la revendication 8 ou la
revendication 9, caractérisé en ce que l'agence-
ment de soufflet (98) présente une rangée de souf-
flets individuels (102) qui sont répartis transversa-
lement à la direction d'avance de la bande.

11. Dispositif d'aspiration selon l'une quelconque des
revendications 1 à 10, caractérisé en ce que la
portion de contact (66, 68) présente deux barres
d'aspiration (66, 68) entre lesquelles est réalisée
une ouverture d'aspiration (69), et en ce que les
barres d'aspiration (66, 68) sont inclinées d'un an-
gle (70) l'une par rapport à l'autre.
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12. Dispositif d'aspiration selon l'une quelconque des
revendications 1 à 11, caractérisé en ce que la por-
tion de contact (66, 68) présente deux barres d'as-
piration (66, 68) entre lesquelles est réalisée une
ouverture d'aspiration (69) et en ce que les barres
d'aspiration (66, 68) sont arrondies au niveau de
leurs arêtes extérieures (72).

13. Dispositif d'aspiration selon l'une quelconque des
revendications 1 à 10, caractérisé en ce que la
portion de contact (80, 82) présente deux barres
d'aspiration (80, 82) entre lesquelles est réalisée
une ouverture d'aspiration (83), et en ce que les
barres d'aspiration (80, 82) ont une courbure con-
cave par rapport à la portion de bande (32, 78).

14. Section de pressage (10) d'une machine à papier,
comprenant au moins une bande de tissu (14, 16)
dans laquelle l'humidité est extraite par pressage
hors d'une bande de papier à fabriquer (12), un dis-
positif d'aspiration (30 ; 64 ; 76) étant disposé sur
une portion de bande (32) de la bande de tissu (14,
16), afin de déshydrater ensuite la bande de tissu
(14, 16), caractérisée en ce que le dispositif d'as-
piration est un dispositif d'aspiration (30 ; 64 ; 76)
selon l'une quelconque des revendications 1 à 13.

15. Procédé d'aspiration d'une portion de bande (32)
d'une machine à papier (10), comprenant les éta-
pes suivantes :

- agencement d'une portion de contact (34 ; 66 ;
68 ; 80 ; 82) d'un dispositif d'aspiration (30 ; 64 ;
76) sur la portion de bande (32) ;

- application d'une dépression (86) sur le dispo-
sitif d'aspiration (30 ; 64 ; 76) afin d'aspirer la
portion de bande (32) et

- mise en marche de la machine à papier (10) de
telle sorte que la portion de bande (32) soit gui-
dée le long de la portion de contact (34 ; 66 ;
68 ; 80 ; 82), la bande (32) étant pressée par la
dépression (86) contre la portion de contact
(34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82),

caractérisé par l'étape consistant à décharger le
dispositif d'aspiration (30 ; 64 ; 76) avec ou après
l'application de la dépression (86) par rapport à la
portion de bande (32) avec un mécanisme de dé-
chargement (38) commandé par un dispositif de
commande (40), qui réduit la force normale provo-
quée par la dépression entre la portion de contact
(34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82) et la portion de bande (32) en
produisant une force opposée, de sorte que la por-
tion de bande (32) soit guidée le long de la portion
de contact (34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82) avec un frottement
réduit, sans que la portion de bande (32) ne se dé-

tache de la portion de contact (34 ; 66 ; 68 ; 80 ; 82).
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